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Der Antrag A29 („Aufteilung des Mitgliedsbeitrags“) soll folgende neue Fassung erhalten: 
 
 
§6 Absätze 2 bis 4 der Finanzordung sollen wie folgt geändert werden: 
 

(2) Soweit ein Landesverband besteht, erhält dieser 66,6% des Mitgliedsbeitrags.( 
 

(3) Soweit ein Kreisverband mit eigener Kassenführung besteht, erhält der 
Landesverband nur 33,3% und der Kreisverband ebenso 33,3% des 
Mitgliedsbeitrags. 
 

(4) Die verpflichtenden Mandatsträgerbeiträge sind an die Bundespartei zu entrichten. 
66,6% gehen an den Landesverband, in dem der/die Mandatsträger/in geführt wird. 
Wenn es sich um kommunale Mandate handelt, gehen 66,6% an den zuständigen 
kommunalen Verband 

 
§10 der Finanzordung soll wie folgt geändert werden: 
 

§ 10 Aufteilung 
 

(1) Spenden werden entsprechend den Beiträgen zu je 33,3% auf Bund und 66,6% Land 
aufgeteilt, sofern eine Zweckbindung nichts anderes vorschreibt.  
 

(2) Ist eine Zuordnung der spendenden Person zu einem Landesverband nicht möglich, 
gehen 33,3% an den Bund und 66,6% werden zu gleichen Teilen auf die 
Landesverbände umgelegt. 
 

(3) Ist eine Zuordnung der spendenden Person zu einem Kreis- oder Regionalverband 
möglich, erhält, soweit ein Kreisverband mit eigener Kassenführung besteht, der 
Landesverband nur 33,3% und der Kreisverband ebenso 33,3% der Spende. Ist eine 
Zuordnung der spendenden Person zu einem Kreis- oder Regionalverband nicht 
möglich, gehen 33,3% an den Bund und 66,6% werden zu gleichen Teilen auf den 
Landesverband und die bestehenden Kreis- oder Regionalverbände umgelegt. 
 

(4) Spenden durch Auslagenverzicht gehen zu 100% an die verrechnende Ebene. 
 
 
Begründung zu §6 (3): 
 
Die Regelung garantiert, dass alle Kreisverbände gleich ausgestattet werden. 
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